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semantische Ebene

formale Ebene

konkrete Ebene

empirische Ebene

Welche fachlich-logische Struktur  
besitzt der Lerngegenstand und welche Inhalte werden 
ausgewählt?

Welchen Sinn und welche Bedeutung  
hat der mathematische Gegenstand?

Wie kann die Umsetzung des Lehr-Lern-Prozesses  
an konkreten Situationen gestaltet werden, so  
dass mathematisches Wissen konstruiert wird?

Inwieweit können kognitive und ggf. soziale Aspekte der 
Schülerinnen und Schüler in die stoffdidaktische Analyse 
integriert werden?

Stoffdidaktische Analyse

Ziel: Auswahl und Anordnung von Lerngegenständen
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Motivierung & Zielbildung

Sicherung des Ausgangsniveaus explizites und implizites Reaktivieren von Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten

Stofferarbeitung
Inhalt erarbeiten, Orientierungshilfen 
schaffen und Aneignungshandlungen 
etappenweise Vverinnerlichen

Festigung

Anforderungssituation in der Zone der nächsten Entwicklung mit sinnstiftendem 
Kontext; bewusste Lernzielbildung, z. B. über Kernfragen

vielfältiges Übungen und  
komplexes Anwenden

Typische Unterrichtssituationen

Kontrolle und Bewertung Abgleich zwischen Handlungsverlauf, Handlungsergebnis und Lernziel, z. B. über 
Betrachtung der Kernidee in der Rückschauperspektive

Ausbilden von 
         Grundvor- 
         stellungen

Ziel: Gestaltung des Lernprozesses

Verfahren

Begriff

Zusammenhang
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Der Flächeninhalt einer Figur ist 
ein nichtnegatives Maß, wobei 
zwei zueinander kongruenten 
Figuren dasselbe Maß 
zugeordnet wird und der 
Flächeninhalt einer Figur gleich 
der Summe der Flächeninhalte 
ihrer Teilfiguren ist. Hinzu wird 
das Flächeninhaltsmaß eines 
Quadrates der Seitenlänge 1 LE 
auf 1 LE2 festgelegt.

(vgl. Kuntze, 2018, S. 161)

- Vergleichen verschiedener 
Flächen durch Zerlegen, 
Ergänzen und 
Übereinanderlegen 

- Bestimmen des Maßes einer 
Fläche über Auszählen mittels 
eines (allg.) Vergleichsmaßes 

- Nutzen eines quadratischen 
Vergleichsmaßes, in der Regel 
1 cm2

Flächenvergleich 
ohne explizites Maß 
möglich

Flächeninhalt 
mithilfe einer Zahl 
objektivieren

 »Willkürlichkeit« des 
Vergleichsmaßes

(vgl.  Wörner, 2014, S. 1328 f.)
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- Vergleichen verschiedener 
Flächen durch Zerlegen, 
Ergänzen und 
Übereinanderlegen 

- Bestimmen des Maßes einer 
Fläche über Auszählen mittels 
eines (allg.) Vergleichsmaßes 

- Nutzen eines quadratischen 
Vergleichsmaßes, in der Regel 
1 cm2

(vgl.  Wörner, 2014, S. 1328 f.)(vgl. Kuntze, 2018, S. 161)
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- Vergleichen verschiedener 
Flächen durch Zerlegen, 
Ergänzen und 
Übereinanderlegen 

- Bestimmen des Maßes einer 
Fläche über Auszählen mittels 
eines (allg.) Vergleichsmaßes 

- Nutzen eines quadratischen 
Vergleichsmaßes, in der Regel 
1 cm2

(vgl.  Wörner, 2014, S. 1328 f.)(vgl. Kuntze, 2018, S. 161)
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Ableitung, Integral

Fundamentale Idee »Messen«
Horizontalkriterium      Vertikalkriterium      Zeitkriterium      Sinnkriterium

Arithmetik 
(Brüche)

Längen/Flächen/Volumina

Geometrie 
(Flächeninhalt)

Abzählen

Physik 
(Größen)

Sozialwissenschaften 
(quant. Forschung)

Pythagoras 
»Alles ist Zahl!«

Analysis 
(Integral)

Stochastik 
(Erwartungswert)

Medizin 
(Pulsschlag)

Triangulation 
»Vermessung der Welt«

Vereinheitlichung von  
Maßeinheiten

(Vohns, 2000)

Flächenverwandlungen/Approximation

»Quadratur des 
Kreises«
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Grundvorstellungen

Handlungserfahrungen                  Repräsentationen                  Anwendung auf Realität
Maßzahlaspekt

Vereinigungsaspekt

Kongruenzaspekt

(angelehnt an Wörner, 2014)

Flächeninhalt einer Figur als nichtnegative 
Maßzahl, die mittels normierter 
Flächeninhaltsmaße bestimmt wird

Flächeninhalt einer Figur als invariante 
Eigenschaft bei Kongruenzabbildungen

Flächeninhalt einer Figur als Summe der 
Flächeninhalte der Teilfiguren, aus denen 
sich die Figur zusammensetzen lässt

Bestimmen der  
Größe eines  

Fußballfeldes

Bestimmen der  
Größe eines  

Landes

Bestimmen des  
Oberflächeninhalts  

eines Prismas
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Kontexte und Kernideen/ Kernfragen

- Wie kann ich die Größe von Flächen 
vergleichen? 

- Wie kann ich die Größe einer Fläche 
geschickt bestimmen?

Zoogehege

(Barzel et al., 2012c, S. 170 f.)

Lebensweltbezug, 
Kontextauthentizität & 

Reichhaltigkeit?

Vor schauperspektive & 
Rückschauperspektive
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Typische Schwierigkeiten

Fläche – FlächeninhaltFlächeninhalt – Umfang – Volumen

(vgl. Kuntze, 2018, S. 159 f.) (Barzel et. al, 2012a, S. 362)
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Beschreibe die Umsetzung einer der typischen 
Unterrichtssituationen im Schulbuch mathewerkstatt. 

Motivierung & Zielbildung

Sicherung des Ausgangsniveaus explizites un d implizites Reaktivieren von Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten

Inhalt erarbeiten, Orientierungshilfen 
schaffen und Aneignungshandlungen 
etappenweise Vverinnerlichen

Festigung

Anforderungssituation in der Zone der nächsten Entwicklung mit sinnstiftendem 
Kontext; bewusste Lernzielbildung, z. B. über Kernfragen

vielfältiges Üben und  
komplexes Anwenden

Kontrolle und Bewertung Abgleich zwischen Handlungsverlauf, Handlungsergebnis und Lernziel, z. B. über 
Betrachtung der Kernidee in der Rückschauperspektive

Ausbilden von 
         Grundvor- 
         stellungen

Verfahren

Begriff

Zusammenhang

Stofferarbeitung

semantische Ebeneformale Ebene konkrete Ebene empirische Ebene
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Flächeninhaltsformeln
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Leitidee Messen

Flacheninhalt im Dreieck

Vorbereitung

Lege zunächst das Blatt im Querformat vor dich hin. Die linke und rechte  
untere Ecke sind die Punkte A und B. Markiere an der oberen Seite einen  
beliebigen Punkt C und schneide das Dreieck ABC aus. 

Die Seite AB ist die Grundseite des Dreiecks und wird mit g bezeichnet. 
Falte zur Grundseite g die Höhe h. Der entstehende Fußpunkt wird mit F  
bezeichnet. 

Aufgaben 

1. Falte alle drei Ecken auf F. Welche Figur entsteht?

 Es entsteht ein  .

2. a) Beschrifte in der rechts stehenden Figur die Seitenlängen in 
 Abhängigkeit von g und h (also als Vielfaches oder Teil davon).

 b) Gib den Flächeninhalt der Figur an.

  A =  · 

3. a) Wie oft passt die Fläche A der Figur in die Dreiecksfläche ADreieck? 
 Begründe.

  

  

 b) Ergänze die Formel: ADreieck =  · A =  ·  ·  =  · g · h 

4. Erstelle noch zwei weitere Dreiecke, sodass du am Ende ein rechtwinkliges,  
ein stumpfwinkliges und ein spitzwinkliges Dreieck hast.

 Wiederhole die Faltungen und überprüfe die Gültigkeit deiner gefundenen Formel aus 3 b). 

A B

C

F g

h

F

rechtwinkliges Dreieck stumpfwinkliges Dreieck spitzwinkliges Dreieck

 Formel stimmt  Formel stimmt  Formel stimmt

 Formel stimmt nicht  Formel stimmt nicht  Formel stimmt nicht




Das brauchst du:

3 DIN-A5-Blätter

Schere
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Leitidee Messen

Flacheninhalt im Trapez

Vorbereitung

Lege das Blatt im Querformat vor dich hin. Die linke und rechte untere Ecke  
sind die Punkte A und B. Markiere an der oberen Seite zwei beliebige Punkte  
D und C und schneide das Trapez ABCD aus. Der Abstand der Seiten a und c  
heißt Höhe h. Falte diese.
 
Aufgaben

1. Falte die Seite c auf die Seite a. Die so entstandene Mittellinie wird  
mit m bezeichnet. Lasse c auf a und falte dann den Punkt A auf D  
und den Punkt B auf C. Welche Figur entsteht?

 Es entsteht ein  .

2. Begründe, dass die untere Seite der Figur halb so lang wie a + c ist,  
also dass m = a + c

2  ist.

 

 

 

3. Beschrifte die Seitenlängen in Abhängigkeit von m und h (also als Vielfaches oder Teil davon).

4. Gib den Flächeninhalt der Figur an: A =  · 

5. a) Wie oft passt die Fläche A der Figur in die Trapezfläche ATrapez? 
 Begründe.

  

  

 b) Ergänze die Formel: ATrapez =  · A =  ·  ·  =  ·  

 c) Nutze dein Ergebnis von Aufgabe 2 zur Darstellung der Trapezformel  
 abhängig von a, c und h.

  ATrapez =  +  
2  ·  

A B

CD

A B

CD

h

m

a

c

A B
CD

A B
CD




Das brauchst du:

DIN-A5-Blatt 

Schere 

A B
CD
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Leitidee Messen

Flacheninhalt im Parallelogramm

Vorbereitung

Halbiere zunächst das DIN-A5-Blatt, sodass ein 
schmaler Streifen entsteht. Lege das Blatt quer  
vor dich hin. 
Falte links eine schräge Kante und schneide diese 
ab. Die linke, untere Ecke heißt A, oben links 
entsteht der Punkt D.
Falte A irgendwo auf die Kante AD. Es entsteht 
rechts unten der Punkt B.

A

D

A

D

B A

B

A

D

B

C

g

h

A

D

B

CAufgaben

1. Schneide das Viereck ABCD aus. Welche Figur liegt nun vor dir?

 Das Viereck ABCD ist ein  . 

2. Schneide zusätzlich das rechte Dreieck ab und lege es links wieder an.  
Welche Figur entsteht?

 Es entsteht ein  .

3. Beschrifte die Seitenlängen der so entstandenen Figur in Abhängigkeit  
von g und h (also als Vielfaches oder Teil davon).

4. a) Gib den Flächeninhalt der Figur an: A =  · 
 b) Was gilt dann für den Flächeninhalt des Parallelogramms? 

  AParallelogramm =  · 

Den restlichen Streifen von rechts faltest du  
auf die schräg liegende Kante AB. 
Zeichne die letzte Faltkante nach, oben rechts 
entsteht der Punkt C. Die Strecke AB heißt 
Grundseite und wird mit g bezeichnet. 
Falte nun noch die Höhe h des Vierecks auf  
g durch B.

Das brauchst du:

DIN-A5-Blatt

Schere



(1) (2)

(3) (4) (5)
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u = 2πr

rr

u
2
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